
INTRO
„Sie haben es in der Hand!“
wollen uns die Wahlplakate
einer großen deutschen Volks-
partei weismachen, die mit
diesem Slogan ihren Kanzler-
kandidaten für die Bundes-
tagswahl ins Rennen schickt.
Die sich hier bietende Wahl-
möglichkeit gleicht aber in
etwa der eines Kalbs, welches
den Metzger selber wählen
darf, der es schlachtet. Denn
die letzten Jahrzehnte haben
bewiesen, dass unabhängig
von der Zusammensetzung der
Regierungsparteien die Ent-
wicklung nicht nur in Deutsch-
land nur eine Richtung kennt:
höhere Staatsverschuldung,
höhere Abgaben, weiterer Aus-
bau des Überwachungsstaates
usw. Das Volk wird nicht
befragt und schweigt, weil
die Massenmedien, anstatt
unbequeme Fragen aufzu-
werfen und eine gesunde
Diskussion zu entfachen, Un-
wichtiges in den Mittelpunkt
stellen, Tatsachen unterdrü-
cken oder verdrehen und mit
jeder Menge Unterhaltung
ablenken. Hier braucht es
eine klare Gegenstimme zur
uniformierten Berichterstat-
tung: die S&G! Und es
braucht Menschen mit Herz,
die für eine verbindliche Ver-
breitung der S&G sorgen.
Sind Sie so ein Mensch? Sie
haben es in der Hand!
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Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden scheinbar immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

jb. Vor rund zwei Jahren hat
der Schweizer Bundesrat den
Staatsrechtler Daniel Thürer be-
auftragt, ein Gutachten zum Bi-
lateralen Abkommen Schweiz-
EU auszustellen. Darin schlägt
Thürer drei verschiedene Varian-
ten vor, wie man die Schweiz ˗
ohne Durchführung einer Volks-
abstimmung* ˗ dem EU-Recht
unterordnen könnte. Dass der
Bundesrat wirklich mit diesem
Gedanken spielt, beweist das
„EU-Aussprache-Papier“ des
Außenministers Burkhalter.
Nach diesem soll u.a. in Rechts-

fragen zwischen der EU und
der Schweiz zukünftig der EU-
Gerichtshof entscheiden. Didier
Burkhalter ist also bereit, wie
Thürer es proklamiert hat,  die
Schweiz über alle bisherigen
Volksabstimmungen hinweg
der EU zu unterwerfen. Das
alles in einer Zeit, in der die
Schweizer Bevölkerung der
EU kritischer denn je gegenü-
ber steht. Hier zeigt sich einmal
mehr, dass selbst die Regierung
der „besten Demokratie der
Welt“ nicht wirklich demokra-
tisch denkt: Sie versucht die

Integration der Schweiz in die
EU gegen den Willen des
Volkes durchzusetzen.

*Da eine Unterwerfung der Schweiz
unter EU-Recht faktisch einen EU-Bei-
tritt darstellt, müsste ein solcher Akt
dem Volk zur Abstimmung vorgelegt
werden.

Scheindemokratie Schweiz

Quellen:
www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?

page=/News/EUVollbeitritt_ohne_
Volksabstimmung-1107

www.weltwoche.ch/fileadmin/
doc/ausgaben/11/51/

Gutachten-Prof-Dr-D-Thuerer.pdf
www.tagesanzeiger.ch/schweiz/

standard/Das-waere-wohl-ein-
Vertragsbruch/story/30126641

„Ein Staubsaugervertreter
verkauft Staubsauger.

Ein Versicherungsvertreter
verkauft Versicherungen.

Ein Volksvertreter
verkauft das Volk.“

von Unbekannt

„Einen Vorsprung im Leben hat, wer da anpackt, wo die anderen erst einmal reden.“
John Fitzgerald Kennedy

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Wenig Gehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

Ungarn nimmt Abschied von einer Kultur des Todes
elp. Die Ungarn sind ein patri-
otisches, freiheitsliebendes
Volk. Seit im Januar 2012 un-
ter Orbán die neue Verfassung
in Kraft trat, verbreiten die
Medien den Eindruck, Ungarn
sei kurz davor, in eine faschis-
tische Diktatur abzugleiten.
Die wahren Steine des Ansto-
ßes sind jedoch diese:
–  Das Bekenntnis zu Gott:

Der erste Satz der Verfassung
lautet: „Gott segne Ungarn!“

– Das Bekenntnis zur Nation
und ihrer Tradition: Die Ver-
fassung beruft sich auf die
„Heilige Krone“ des Königs
Stephan І. im 10. Jh.

– Das Bekenntnis zur Familie:
Die Verfassung sieht in der
Familie „die Grundlage der
Kraft der Gemeinschaft und
der Ehre jedes Menschen“.
Sie definiert: „Die Ehe ist

eine Lebensgemeinschaft
zwischen einem Mann und
einer Frau.“

– Das Bekenntnis zum Kind
und damit gegen die Abtrei-
bung: „Dem Leben des Fötus
gebührt ab seiner Empfäng-
nis Schutz.“

– Das Bekenntnis zum Men-
schen als Geschöpf Gottes:
Verbot, Menschen zu klonen
und Körperteile gewinnbrin-
gend zu verwerten.

Sind das Gründe für ganz Eu-
ropa, einen Kreuzzug gegen
Ungarn loszubrechen? So
scheut sich die EU-Kommissa-
rin für Justiz Viviane Reding
nicht, in die nationale Souverä-
nität des Landes einzugreifen
und eine Änderung bzw. Aus-
setzung der neuen Gesetzge-
bung zu verlangen. Die Ungarn-
kennerin und Rechtsanwältin

Dr. Eva Maria Barki äußert
sich dazu in einer Petition:
„Wir sind der Willkür ausge-
liefert, weil die Europäische
Union bis heute ihrer Ver-
pflichtung nicht nachkommt
und noch immer nicht der Eu-
ropäischen Konvention für
Menschenrechte  beigetreten
ist, sodass ihre Organe vor
dem Europäischen Gerichts-
hof für Menschenrechte nicht
belangt werden können. Nicht
wir haben uns von den europä-
ischen Werten entfernt, son-
dern das Brüsseler Machtzent-
rum.“

Quellen:
http://katholisches.info/2011/04/23/

ideologischer-has-gegen-ungarns-
neue-verfassung-wegen-nationaler-
identitat-und-christlichen-wurzeln/

www.petitionen24.com/selbstbestimmung
_und_souverenitat_ungarns

Buch von Gabriele Kuby:
Die globale sexuelle Revolution

Sieger-Ecke:



jf. LTE (Long Term Evolution),
die 4. Generation des Mobil-
funknetzes, wird aktuell in
Deutschland ausgebaut und dient
dem drahtlosen Hochgeschwin-
digkeitsinternet. Im Vergleich
zum bisherigen Mobilfunknetz
können Daten damit bis zu
zehn Mal schneller ausgetauscht
werden. Erreicht wird dies durch
eine deutlich höhere Sendeleis-
tung und damit massive Erhö-
hung der Strahlenbelastung
(760 % bei Volllast wurde be-
reits nachgewiesen). Trotzdem
wird der LTE-Ausbau allerorts
vorangetrieben, jedoch ohne
die Bevölkerung zu informie-
ren. Denken die Betreiber viel-
leicht, dass sie diese Technik
ohne Untersuchung der Auswir-
kungen auf Umwelt und Ge-
sundheit einführen können, da
die Veränderungen an den Sen-
demasten äußerlich nicht sicht-
bar sind? „Der Bundesregierung
liegen derzeit keine konkreten
Studien zu LTE vor. Allerdings
sieht das Bundesamt für Strah-
lenschutz noch Forschungsbe-
darf für mögliche Auswir-
kungen auf Kinder“, so heißt es
in der Bundestagsdrucksache
17/1709. Mit anderen Worten:
LTE wird mit vollem Risiko
eingeführt und die Bevölkerung

– allem voran die Kinder – einem
unkontrollierten Feldversuch

ausgesetzt. Dabei hat doch die
„Nord-Sydney-Leukämie-Studie“
bereits 1996 nachgewiesen, dass
sich z.B. das Leukämierisiko bei
Kindern verdoppelt, wenn der
Grenzwert lediglich mit 0,2 Pro-
mille ausgeschöpft wird. Aktuelle
Spitzenmesswerte von LTE über-
steigen dies um das 225-Fache.
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Schlusspunkt●
Wer ist für all das Unrecht

verantwortlich?

Zitat Horst Seehofer,
Bayerischer Ministerpräsident:
„Diejenigen, die entscheiden,

sind nicht gewählt und
diejenigen, die gewählt
werden, haben nichts

zu entscheiden.“
Wollen Sie uns helfen,
die wahren Zusammen-

hänge aufzudecken
und die Öffentlichkeit

zu informieren?
Sie haben es in der Hand!

Die Redaktion (cm)

tzw. US-Außenminister Kerry
wirbt derzeit um eine Koalition
für einen Militärschlag gegen
Syrien. Für ihn gilt der Einsatz
von Giftgas durch die syrische
Führung aufgrund von Geheim-
dienstinformationen als erwie-
sen. Dies erinnert stark an das
Vorgehen vor dem Angriff auf
den Irak. Auch hier stützte man
sich auf „Aussagen“ der US-
Geheimdienste, die sich im
Nachhinein als völlig falsch he-
rausstellten. Wie glaubwürdig
sind eigentlich die Geheim-
dienste? Laut der Aussage von
John Stockwell, einem ehema-
ligen hochrangigen CIA-Mitar-
beiter, stellen die Geheimdiens-
te kriminelle Organisationen
dar, die mit tausenden, oft sehr
blutigen Aktionen, insbesonde-
re in der Dritten Welt, Spaltung,
Kriege und Terror verbreitet
haben und sich dabei an keiner-

lei Gesetz halten. Deren Ein-
griffe waren so massiv, dass
Stockwell von einem Dritten
Weltkrieg durch die CIA spricht,
dem Schätzungen zufolge
sechs Millionen Menschen
zum Opfer gefallen sein sollen.
Nun behaupten eben diese Ge-
heimdienste, zuverlässige Be-
weise für die Schuld der sy-
rischen Führung zu haben. Da
sind Zweifel wohl erlaubt.
Geht es nicht vielmehr um eine
weitere Aktion mit dem Ziel,
die US-Vorherrschaft auszu-
weiten?

US-Geheimdienst zettelt Kriege an

Quelle:
www.klagemauer.tv/index.php?a=

showportal&keyword=
allvids&id=1544

ah. Wer für christliche Werte
eintritt und beispielsweise eine
„Homo-Ehe“ ablehnt, der wird
in Deutschland diskriminiert.
Diese Erfahrung machte der
katholische Publizist Martin
Lohmann. So wurde er als Dozent
der Macromedia Hochschule
für Medien und Kommunika-
tion abgesetzt. Die  Entlassung
erfolgte nach einem Auftritt
von Lohmann in der Sendung

„Hart aber fair“, bei der Loh-
mann christliche Werte vertrat
und sich gegen die „Homo-Ehe“
aussprach. Lohmann bezeichnete
die Kündigung  als „bemerkens-
werten Vorgang der Demokra-
tielosigkeit“. Man habe offen-
sichtlich Angst vor christlichen
Überzeugungen.

Kein Ja zur „Homo-Ehe“ – Job weg!

„Geschichte ist die Lüge,
auf die man sich

geeinigt hat.“
Voltaire

Quellen:
Zeugenbericht

www.diagnose-funk.org/aktuell/
brennpunkt/lte-erhoeht-massiv-die-

strahlenbelastung.php
www.lte-vergleich.de/mobiles-

internet-jeder-vierte-deutsche-kennt-lte/
www.diagnose-funk.org/

assets/df_bp_lte_2013-01-24.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/

17/017/1701709.pdf

LTE – Heimliche Erhöhung der Strahlenbelastung

Quelle:
www.kath.net/news/39974

„Ich bin erstaunt, dass die Leute, die Toleranz
einfordern, nicht in der Lage sind, Toleranz zu üben.“

Martin Lohmann, Publizist

Der Handexpress-Druck erfolgt nicht zentral. Bitte selber mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!
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www.aachener-zeitung.de/
ratgeber/gesundheit/krankheit-

durch-impfung-kann-als-
arbeitsunfall-gelten-1.581220

„Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,
der andere packt sie an und handelt.“

Dante Alighieri

Impfschaden wurde
als Arbeitsunfall anerkannt

mol. Eine Kinderkranken-
schwester in einem Mainzer
Zentrum für Kinder- und Ju-
gendmedizin hatte sich auf
Anraten ihres Arbeitgebers ge-
gen das Schweinegrippevirus
H1N1 impfen lassen. Nach
der Impfung erkrankte sie
schwer. Die Unfallkasse woll-
te jedoch keinen Arbeitsunfall
anerkennen, weil die Immuni-
sierung nicht verpflichtend ge-
wesen sei. Die Frau, die inzwi-
schen eine Rente wegen voller
Erwerbsminderung bekommt,
ging vor Gericht – und bekam
Recht! Das Sozialgericht
Mainz (Az. S 10 U 48/11)
entschied: Eine Erkrankung
nach einer Impfung kann als

Arbeitsunfall anerkannt wer-
den, wenn der Arbeitgeber sie
wegen der besonderen Gefähr-
dung der Mitarbeiter empfoh-
len hat. Damit gibt es nun
einen Präzedenzfall* für alle,
die von ihrem Arbeitgeber
oder einer Behörde zu einer
Impfung gezwungen werden
sollen. Bravo, Sozialgericht
Mainz!

*Ein Präzedenzfall beschreibt einen
juristischen Fall, dessen Entschei-
dung Maßstab für andere Fälle wird.
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